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e^nbermal' - Verlautbarungen.
Z. 635. ( 0 , ^ ^ (^nd. Nr . 10877.

V e r o r d n u n g
des k. k. mneröster. küstenl. Appellations-Ge-
^ch^s. » . M i t höchstem Hofdecrete der k. k.
obersten Iustizstelle vom 26, d. v. , Erhalt 5.
d. M . , wurde diesem Appellalwnsgenchte be-
deutet: in Betreff der auszustellenden Verzichts-
vevers" der Ehefrauen der in Verrechnung stehen-
den Beamten, deren Dienstleistung mir einer
Caution verbunden ist, und die zugleich cine
ordentliche Hauptrcchnung zu führen und zu
legen haben, hat die k. k. allgemeine Hofkam-
mer für nothwendig erachtet, daß in Zukunft
derlei vorzulegenden Reversen jedesmal der
Taufschein der Ausstellerinn beigeschlossen, und
falls dieselbe noch minderjährig ist, nebstdem
auch die gesetzlich vorgeschriebene Legitimation
der Obervormundschafts - Behörde beigebracht
werde. — Welches zur Wissenschaft und ge-
naum Nachachtung hiemit erinnert wird. —
Klagenfurt am 6. May 1629.

M. Hier 0 nymus Graf v. Platz/
Präsident.

Franz Edler v. Di rnpöck,
k. k. Appellations-Rath.

F ranz Ritter v. W o l f ,
k.k. Appellations-Rath.

^" 6 6 ^ ( l ) Nr. 1109.^1635.
C u v v e n d e

des k. k. illyrischen Landes - Gubcrniums zu
kalbach. — Neue Bestimmung des Einfuhrs-
und Ausfuhrszolles für das rohe, dann das
alte und bereits verarbeitete Kupfer. — Seine
Majestät haben mtt allerhöchster Entschließung
vom 21. April l. I . zu genehmigen geruht,
h - . 1.) Das ausländische rohe Kupfer als
Platten, Preiser, Noscten, Spleissen, Kupfer
u d al , dann das Pagamentkupfcr emem Em-
«anaszolle von zwcp Gulden und dreißlg Kreu-
zer' — 2.) Das alte und Bruchkupfcr cinem
EinZanZszoä von einem Gulden vierzig acht

Kreuzer für den Wiener Zentner Netto un-
terliegen soll. — I.) Daß die eben angeführ-
ten Kupfergattungen des In lands, und auch
jene des Auslands, wenn diese letztern durch
Verzollungs - Bollctcn gehörig begleitet sind,
im Wechselvcrkehr zwischen den deutschen Erd-
siaaten und den Provinzen der hunganschm
Krone eine ganzliche Zollfreihcit genießen sol-
len. — 4 ) Daß für die Kupferwaaven, d. i.
jems Geschirr,,welches auf dem Kupferhammer
die erste Form erhalten hat/ wie auch für ge-
walzte Kupferbleche und Kupferplattcn für Ku-
pferstecher ein Ausgangszoll von sechszehn unb
ein halb Kreuzer für den Wiener Zentner
s^oicu einzuhebm scy. — Dtes wird in Folge
herabgelangter Weisung der hohen Hofkammev
vom 29. Apri l l. I . , Zochl 1669Z mit dem Bei-
sätze zur öffentlichen Kenntmß gebracht, daß
die Wirksamkeit dieser neuen Zollbestimmungen
mit dem Tage der gegenwärtigen Kundmachung
zu beginnen habe, und daß die übrigen Zölle
für das Kupfer und die Kupferwaarcn sowol^l
gegen das Ausland, a!s auch hinsichtlich des
Wechselverkehrs zwischen Hungarn und den
deutschen Provinzen unverändert bleiben. —
Laibach am 21. May 1629.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Landes - Gouverneur,

C l e m e n s Graf v. B r a n d i s ,
k. k. Gzchern!st.Z - Raih.

Z. 63o. (2) N : . j o g ^ .
C i r c u l 0 r e

desk. k. i l l y r i s c h e n L a n d e s - G u b er -
n, u w s zu L a i b a c h . — I t ? ẑ bcsti m m ^
te W 0 d »f lc a t i 0 n e n des b e u c h e n d e n
T r a n s i t o - Z 0 l la e s? tz 5 s y s m' I a h r «
1822. — Scint Majestät hab?n m,t allerhöch-
sicr Entschlleßunß vom : « . März l. I . o^zu-
l.'«d^en grnchet, daß die Dmchfuhrs5ZöLe
im ganzen Umfange der Offierrelchtschen M»5
narchle, so wett d'.e äußerste Zclllinie relchr,,
ftllßemeln nach d?n Zhlisstzkn elpg,hoben we?.
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ben sollen, welche in dem im Jahre 1822 kund
gemachten Mgememen Transito-Tarijfe für die
Straßenzüge, sn!) Liusr^ <H festgesetzt sind.
— Alle Dtlrchfuhrsartlkel, welche über die
Seeküste der Monarchie herein, — und »n
was immer für einer Richtung m das Aus-
land hinaus geführt werden, — haben der
gänzlichen Befreyung vom Durchfuhrszolle zu
genießen. — Der in Gemaßheit der obtgen
allerhöchsten Entschließung rmt hohen Hofkam-
mer - Decrete vom 6. Avri l l. I . , Zahl
n 5 3 5 , herabgelangte Tar i f f , wird demnach
sammt den von Semer Majestät gleichzeitig ge-
nchmigren modlfizirten Vorschrifien für das
Verfahren beider Waaren- Durchfuhr nntdem
Beisätze ^ur allgemeinen Wissenschaft und Nach-
achtung bekannt gemacht, daß der Tarif fund
d«e demselben vorausgeschickten Bestimmungen
m i t ,. I u l t ) l . I . , die Vorschriften für
das Verfahren aber m i t 1. N o u e m b e r
1829Bin W-rksamkeit zu treten habenz daher
tns zu dem ersteren Zellpuncte die dermal«ge^
Tariffsatze, b,s zu dem letzteren tne dermal gel-
tenden Vorschriften für das Verfahren beibe-
halten werden.— Latbach am l 6 . May 182g.

Joseph Cckmillo Freyherr v. Schmidburg,
Landes-Gouverneur.
C lemens Graf r». B r a n d i s ,

k. k. Gubernial-Rath.

Z . ' ö L ^ (2) »ä ( ^ I ^ . I^i-. i i 53o .
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g

zur Wkderbeseyung einor am k. k. Gymna-
sium zu (^10 ä'I,<Ul-l^ im Küstenlande, er-
ledigten Grammatical - Lehrkanzel, wird der
Concurs am 1,2. August 1829 an den Gymna-
sien.zu Wien , Prag, Linz, Lcmberg, Brunn,
Oratz, Inspruck, Laibach/ Klagcnfurt/. Görz
und Cap« ä' Igu-ia, abgehalten werden. —̂
M i t diesem Lehramte ist ein Gehalt jährlicher
5ao fi. für Individuen des weltlichen Standes,
und um 100 st. weniger für Individuen des
geistlichen Standes verbunden. — Diejenigen,
welche den Concurs mitznmachm gedenken, ha-
ben sich vorlaufig bei der k. k. Gymnasial-Di-
rection des Or ts , wo sie sich der Concursprü-
fung unterziehen wollen, zu melden, über die
^forderlichen Eigenschaften um zur Concurs ^
Prüfung zugelassen zu werden, gehörig auszu-
n^ss-n, am Concurstage die schriftliche und
mündliche Prüfung zu bestehen, dann ihre ge-
hörig belegten, an dieses Gubernium stylisir-
ten Gesuche der Gymnasial-Direction zu über-
geben, und sich darin über Sprachkenntnisse,
Vaterland, Alter, S tand , Religion, S t u -
Hien/ Moral i tät/ Gesundheit, dermalige Ver-

wendung und allfallige/rühere Anstellungen^
so wle insbesondere darüber auszuweisen, daß
sie nebst der deutschen auch der italienischen
Sprache vollkommen mächtig sind. — Vom
k. k. küstenlandischen Gubernium. Triest am
11. May 1829.

NreisjimtliOe Verlautbarungen.
Z. 662. (2) N r . 602/,.

Es wird hiemit zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht, daß die Verhandlung wegcn
Subarrendinmg des Heues für die Monate
September und October d. I . , am 15. d. M .
Vormittags 10 Uhr bei diesem Kreisamtc wer--
de vorgenommen werden. — Die tägliche Er-
forderniß besteht für die hiesige Garnison in
22 — 3 und go — 10 pfundigen, und für
die Durchmarsche in 25 — 10 pfundigen Por-
tiomn. — Das Hm muß von guter Qualität
des ersten und zweiten Schnittes und wohl
ausgetrocknet scyn. — Die von dem Bestbie-
ther zu legende Caution besteht in 60 fl. C. M .
und es wird das Heudepositorium demselben
für die zwei Monate um den Miethzins von
6 si. 20 kr. C. M . zur Benützung überlassen
werdet,. — Wozu drc Lieferungslustigcn zahl-
rctch zu erscheinen eingeladen werden.

K. K. Kreisamt Laibach am /̂ . Iv ini 1829.

S tam- unV lanorechtliche ^erlautbarunZ en

Z. 69/,. ( 0 Nr . ZZ55
Vom k. k. Stadt- und Landrechte in Krain

wird hiemit den abwesenden und unbekannt wo
befindlichen Erben, welche auf das nach der in
den Jahren 1/52/ 1/5Z, 176/«. stattgehabten
Crida-Verhandlung, spater Zum Vorscheln ae-
kommene, im dießlandrechtlichcn Deposito er-
liegende, in 22 kramer, ständ. Obligationen
pr. Z/a5 st. und, in 553 fl. 61^2 kr. M . M .
bestehende Vcrlaßvermögen, des hier zu Laibach
im Jahre 1752, l»b üNnäl.al^ verstorbnen
Wcltpriesters Leopold u. Schifferstcin, einen
Erbsanspruch zu machen vermemm, bekannt ge-
geben, daß sie binnen einem Jahre, sechs Ws-
chen und drei Tagen ißre Erbsansprüche so ge-
wiß bei diesem k. k. krainer. Stadt-und Landrech.'
te anmelden sollen, widrigens nach Verlauf die-'
ser Frist dieses Vcrlaßabhandlungsgesch.sft ^ y i ,
schen den Erscheinenden der Ordnung nach aüs-
gctrageNf und Jenen de?l sich Ang?mel>?ten ein-
geantwortet werden würde, denen es nach dem
Gesetze gebührt.

Laibach den 3a. May 1829.
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Z. 693. (1) Nr . Z722.
Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in

Kram wird hiemit bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen des Vormundes
des minderjährigen Johann G. Carl Rccher,
Elias Nebitsch, dermal Or. Andreas Napreth,
und des Or. Wurzbach, als Curator der Ma-
ria Schescheg'schcn Kinder, als Johann Recher'-
schen Erben, wider Gertraud Seitz, Wi twe,
als Lukas Seitz'schen Erbinn, wegen 2000 st.
M . M . e. 5. c , in die öffentliche Versteige-
rung der, der Exequirten gehörigen, auf2533 fi.
20 kr. geschätzten Ncalltaten, als: a,) dor in
der Krakau, suk Consc. N r . 53, liegenden,
der D . R. O. Eommcnda Laibach, 5nl) Urb.
N r . 5 / , dienstbaren Kausche, sammt Wi r th -
schaftsgebauden und den dazu gehörigen Gar-
tens, im Schätzungswcrthe pr. 800 st,^ b.) der
ebendahin, «ud 3tect. Z^r. 59 , gehörigen i^5
Sterbrechtshube sammt Garten, im Schatzungs.
werthe pr. 1/̂ 71 fi.; und <̂ .) des, dem hiesigen
Stadtmagistrate, »ub Rect. N r . 193, dienst-
baren halben Waldanthcilcs u I_.o^,,i, Krakau-
ersetts, im Schatzungswerthe pr. Z u fi. ^okr. ,
Zcwilltgct, und hiezu drei Termine, und zwar:
auf den 6. Ju ly , />. August und 7. Scptcm-
tembcr l. I . , jedesmal um t i Uhr Vormittags
vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte mit
dem Beisätze bestimmt worden, daß, wenn die-
se weder bei der ersten noch zweiten Feilbittungs-
tagsatzungmn den Schätzungsbetrag oder dar-
über an Mann gebracht werden könnte, selbe
bei der dritten auch unter dem Schatzungsbetra-
ge hmtangegeben werden würde. Wo übrigens
den Kausiustigm frei steht, die dicßfalligen Li-
citationsbedingnisse wie auch die Schätzung in
der dießlandrechtlichen Registratur zu den ge-
wöhnlichen Amtsstundcn oder bn dem Exeeu-
tk'nsführer einzusehen und Abschriften davon
zu verlangen.

Laibach den Zo. May 1829.
Z. 633. (2) Nr. I / Io .

Von dem k. k< Stadt- und Landrechtt ;n
Krain wird bckannr gemacht: Es sey über An-
suchen des Andreas Mlakcr, Vormundes des
minderjährigen Franz Vcuck und der Marga-
rcth Vouck, als erklärten Erden zur Erfor-
schung der Schuldenlast, nach der in der Koth-
Gassc zu Lmbach gestorbenen Aufscherswirwe,
Eln'äbeth Novack, die Tagsatzung aus den 6.
July 1820, Vormittags um 9 Uhr, vor du-
1?m k. k/ Stadt- und Landrechte bestimmet
worden, bei welcher alle Jene, welche an die-
sen Verlaß aus was immer für einem Rechts-
gründe Ansprüche zu stellen vermeinen, solche

so gewiß anmelden und rechtsgeltend darthun
sollen, widrigens sie die Folgen des §. 814
b. G. B. siä) selbst zuzuschreiben haben werden.

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte
in Kram. Laibach den Zc». Map 1829.

Z. 677. ( I ) N r . 2567.
Von dem k. k. S tad t - und Landrecht<m

Kram wnd bekannt gemacht: Es sey übcr Ansu-
chen des v i - . Mathlas Burger, als Curator des
unbekannt wo befindlichen Joseph Wemhcnt, als
erklärten Erben zur Erforschung der Schulden-
last nach dein am 21. Jänner 1629 verssorb«,
nen Franz Wcmhart, die Tagsatzung auf den
6. July 1829, Vormittage um 9 Uhr vor d»e,
sem k. k. Giadt- und Landrechte bestimmet
worden, bei welcher aüe Jene, wrlche an die,
sen Verlaß aus was immer für einem Rechts-
grunde Ansprüche zu stellen vermemen, solche
so gcw'ß anmelden und rechtsgcllend darthun
sollen, wldr,gens sie dle Folgen dcs §. 8 , ^
b. G. B. sich selbst zujuschrnben ha-ben werden.

Von dem k. k. S tadt - und Landrechte in
Kram. Laidach den 26. May 1829.

Anmliche VerlantharunZen.
Z. 678. (3) N r . 26 !4 .

5v u n d m a ch u n g.

Zu den von dem Magistrate dieser Pro?
vinzial-Hauptstadt an arme tugendhafte Bür-
gerstöchtcr zur ehelichen Ausstattung für das
Jahr 1827 zu verleihenden beiden ^t i f tungs-
Platzen, nämlich: des Johann Bernardini, pr.
17 fl,, und des Georg Tollmainer, pr. 2/4 fi.,
hat sich keine Bittstellerinn gemeldet.

Es wlrd daher der erneuerte Concurs mit
dem Beisätze ausgeschrieben, daß sich jene Bür-
gerstöchtcr, dic im Jahre 1827 in den Ehe-
stand getreten sind, und auf die erwähnten
Stlftungsplätze Anspruch zu haben glauben,
mtt ihren Gesuchen an den, Magistrat, als den
Patron derselben b:s Ende I u n y d. I . zu
wenden, und die Beweise ihrer bürgerlichen Gc-
burt, der Moral i tät , der Dürftigkett' und der
ehelichen Trauung beizubringen haben.

Vom politisch - öconomischen Magistrate
der k. k. Provincial - Hauptstadt Lachach KM
Zc>. May 1629.

-3> 679. (3)
H a b e r - V e r s t e i g e r u n g . ,

B-ei der k. k. Kammeralheerfchaft Lack
wird am i5 . d. M . , Vormtttags um 9 Uhe
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in dem herrschaftlichen Getreidkkasten eine Par-
thie Haber von 535 1̂ 2 Mctzen versteigert,
und dem Melstblethcr gegen bare Bezahlung
zugeschlagen werden.

Kauftussige belieben daher zu dieser Ver -
steigerung zu erscheinen.^

Verwal tungsamt Lack am 2. I u n y 1629.

vermischte ^erlantbarungen.
Z. 690. (1) »ä Nr . ig5.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Wipbach wird

bekannt gemacht: Es habe Johann Nebergoi
von kositze, um Todeserklärung seiner beiden
vor mehr als 40 Jahren zum Ml l l tar abgegan-
genen, und in dmer Zelt nicht wieder zurück«
gekehrten Verwandten, Michael und Gregor
Nebergoi von PodgrttsH, gebeten.

D a man hierüber den Andreas Aodre zu
Orechouza, zum Eurator dieser beiden abwesen-
den Michael und Gregor Nebergoi, aufgestcüt
hat , so wird lhnen dieses hlemlt bekannt ge-
macht, zugleich auch dieselben oder ihre Erben
mittels gegenwärtigen Edictes dergestalt einbe-
rufen, daß sie binnen einem Jahre vor d,escm
Bezirksgerichte so gewiß erscheinen und sich le-
oimniren sollen, als iw Widrigen gedachte
Michael und Gregor Nebergoi für todt erklärt
werden würden.

Bezirksgericht Wipbach am 26. April 1829.

Z?692. (1) ^ - b29-
F a h r n i s s e n - L « c i t a t i o n .

Von dem vcremcen Bezirks-Gerichte zu
Münkendorf wird hiemit allgemein bekannt
gemacht: Es seye von drm hochlöbllchen k. k.
fraineriscken S t a d t - und Landreckte in der
Executionssache der löblichen Off'zler - Eorps-
Equwirunclbkassa dts löblichen k. k. Infante-
rie-Realments Prinz Hohenlohe^'angcnburg,
wider die Eheleute Herrn Franz Johann und
Hrau Theresia Sr ik t l von Ste in , wegen schul'
digen 2000 st, M . M . c:. .^ «. > m d̂ e ex^
cutiue FeUhletunsi des, den Schuldnern geho^
rigen, aus Benfournituven, Haus- , Zlm^
m?r- , Küchen- und F?ell?remrtchlung, 22
Mo l ina Halden, l 1)2 Mn l lng Fisolen, t
M i r lmg Zwetschken, einer alten Kalesche, 1
Huhrwagen und mehrere Wagenthciler, 2
Kühen, dann einiger Handlmigsgewöldöein-
richtuNK und unbedeutenden Vpezerciwarsn,
bestehenden, mit gerichtlichem Pfandrechte be-
legten, und gerichtlich auf 167 ft t/4 kr. ge-
schätzten beweglichen Vermögens bewilliget,
zmd dieses Bezirks-Gericht um Vornahme der-
selben mit hoher Zuschnft vom 11. April 1629,

Zahl 21 l H , ersucht worden, und daß man
zur Abhaltung dieser Licitation drei Tag-
sayllngen, auf den 7. und 21. J u l y , dann
4. August d. I . und die allenfalls nöthigen
unmittelbar darauf folgenden Tags, jederzeit
Vormittag von y bis 12 Uhr, und Nachmittag
vonZ bis 6 Uhr, m l^eo der landcßfürstlichen
Stadt S t e m , im Hause des Executen, 5uk
Consc. N r . 6 7 , mit dem Anhange anberaumt
habe, daß jene Gegenstande, welche bei der
ersten oder zweiten Fetlbietung nicht wenigstens
um den Schatzungswerth angebracht werden
könnten, bei der dritten LlcitaNon auch
unter demselben gegen allsogleich bare Bezah-
lung an den Meistbietenden werden hiutange-
geben werden.

Es werden demnach alle Kauftussigen zu diesen
Llcitanonen mit dem Anhange eingeladen,
daß dieSchatzung der zurFeilbietung bestimm-
ten fahrenden Güter bel diesem Bez»cksger«chte
und bei den L»citationen eingesehen werden
könne.

Münkendorf am 5. Iuny l82g.

z. 3. I 72 . (3) Nr . 2^9.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der k. k. Gtaatsherr-
schaft Lack wird hiemit allgemein kund gemacht:
Man habe über Ansuchen des Primus Scku-
schnig, als Neuollmächtigter des Herrn Mas
thias Ieloutschan, Localt Kaplan zu Eattinara
bei Trlest, und des Jacob Ieloutschan, ieh°
rers al ldort , als Kltider und Erben des am
23. October 1828 verstorbenen Urban Ielout-
schan, i ls in Fl?lge Abhandlung, ääc». 2Z.
October 1828, nach Ignaz Ieloutschan, er-
klärten Erben, in tne Ausfertigung dcs Amor«
tlsations ? Edictcs, hlnsichtllch des auf der, dem
Franz Beneditschttsch qehöclgen, der Staats-
herrschaft Lack, 5nl> l^l-K. Nr. 8o9 , dienenden
Hübe, 5ud Haus« Nr . 2, m Dobie intabu-
lzrten, von Georg Benedmchltsch, zu Gunsten
deß Ignaz Ielouu'chan ausgel i t ten, angeblich
verlernen Schuldscheines, ä^o. et inl.u1)u!äl.V
27. Sevtember 1600, P»'. 56g ft. gewilliget.

Es werden daher alle Jene, die auf die«
sen, angeblich ,n Verlust gerachenen Schuld-
schem cm Recht zu haben vermeinen, hiemit
aufgefordert, binnen eincm Jahre, sechs Wo,
chen und drey Tagen, das<elbe so gewlß h«l
diesem Gerichte anzumelden, wldngens der ge-
dachte Schuldschein sammt dem IntabulaNons-
Certtficate für getödtet, kraft- und wirkungs-
los erklart, ur-d dte Exiabulati>.'n desselben
bewilliget werden würde.

Lack den 17. März 1829.



Anhang zur Naibacher Aeitum.

^remven-Anzeige.
Angekommen den 2. I u n y 1829.

Hr. Johann Vapt. Bon, Dr. der Philosophie
und Theologie, Archidiakon der Kathedralkirche zu
Arbe, von Wien nach Triest und, Zara. — Frau
Maria Paspati, Private, und Frau Justine Klar-
mann, Beamtcnsgattinn, beide von Trieft nach Wien.

Hr. Leander <̂ 'l Canußio^ Tribunals-Secrctär,
von Treviso nach Wien. — H l . Peter Tondello, Con^
fulnts-Agent, von Vicenza nach'Wien. — Hr. Fe-
lix Nigr i , Fabrikanl, von Turin nach Gratz. —
Hr. Anton Rall i , Handelsmann, von Trieft nach
Wien.

Den 3. .Hr. Eduard Biermann, Theatermah-
lcr, von Salzburg nach Trieft. <— Hr. Christian
Helfcrich, Privater, von Grätz nach Klagenflirt. —

Den if. Hr. Iobann Buschek, börsemäßiger
Handelsmann; Hr. Joseph Pontini, Magistratscom-
missär zu Trü'st, und Hr. Peter Klum, Handlnngs-
Agcnt, alle dr?i von Trieft. — Hr. Joseph Annin-
ger, Handlungsdiener, von Wi?n nach Trieft. —
Hr. Johann Karrcr, Sccretar der Vrandschadrnver:
sicherungs-Anstalt, von Gratz und Klagcnfurt nach
Gratz, — Hr. Nikolaus Lazarich, Vcmictelter, und
Hr. Friedrich Rosmann, börsemäßiger Handelsmann,
beide von Trieft.

Abgere is t den 3. I u n y 1829.

Hr. Johann Hö'llriegel, Ingrossist bei der Ta»
back- und Slämpel-Gefalls-Admimsiration von Lai^
bach nach Baden bei Wien. — Hr. Fidelis Terpmz,
Herrschafts-Besitzer, von Laibach nach Wien.

Cours vom 2. Dunzi 1829.
Mlttelprtlg.

Ttaatsschuldvelschltibungen^u5 v.H. sin CM.) 98^4
retco decto zu 1 v. H.(,n CM.) 20

Verloste Obligation. , Hofkam.^ . « n > - n , ^

«,al;O0l>gat. o«r Stande v . / " 5 , " ' ^ zZ ?^ "^
Tyrol , ^ U ä . j 2 v . H . ^ -

Darl . mit Verlos, v. 1.182a für iaa fl. (inCM.) 165
c,ctto octto v. I , 1821 fiir iao fl. (inCM.) ,25Zji6

W!tN.Stadt<,'H^nco-c>dl. zu2,^2 o,H. l'n CM.) 52 2̂ 4
vetto ditto zu 2 u. H.(mCM.)^Z

Odl'aation. 0er aUg,-m> und
Uln,ar. Hoskammer zu 2 v. .Y. (in CM.) ^2 ^5

(Aerarial) ^Domest.)
Odl'Miontin d«l Stände ^ . M . ) (C. Pt.)

wen. Mähren, Sckle- zu2i/^v.H.> — —
NtNlStcyermalk.Kärn- zu 2 v.H.i ^2 5̂ 5 —
ten, Klüin und Görz ^zu l 2 / l v.H.j — —

Cmttral̂ Casse-Anweismigen. Jährlicher Disconto 41^4 pCt.

Vank.Actien pr. Etücl i i i n j H in Conv. Münze.

C o u r s de« G eldfo l t e n.

Kaisetl. Münz.Ducaten , . . 4 ?M pEt. Agio.

Metreid - Durchschnitts - Weise
in Laibach am 6. I u n y 1629.

Em Wicn. Mctzcn Wcitzcn . . ___ ft. — kr.
— — Kukurutz — „ — ,,
— — Korn . . . — „ — „
— — Gerste . . . 2 „ — „
— — Hicrse . . . 2 „ 4 „
— — Heiden . . . 2 „ i3 „
— — Hafcr . . . 1 „ 322^ , ,

U. U. NÄtts^iehnnZen.
I n T r i e f t am Z. I u n y 1829:

72. 1/z. 8 l . 33. Z7.
Die nächsten Ziehungen werden am i3.

und 2ä> Iuny 1629. ln T r i e f t abgehal-
ten wcrdcn.

Mtasserstanv ves Naibachssusses am Mgel
ver gemauerten Sanal-Drücke . bey

geöffneter Kchwellwehr:
D e n 6. I u n y 1L29: 0 S c h u h , i Z o l l , 0 L l n .

ober d l i S c h l t u ß e n b e t t u n g .

Z. 67^. (3)
G r o ß e

W e i n - L i c i t a t i 0 n.
Am 2ä. Iuny 1829, am Iohanni-

Tage, Vormittags um 9 Uhr, werden die
im Keller zu S t . Johann, 1 1̂ 2 Stunde
von Marburg entfernt liegend , an der von
Marburg nach Pettau führenden Commer-
zial-Straße befindlichen, der Herrschaft

- Dornau eigenthümlichen Bauweine, als:
vom Jahrgange i«2Z . 11 Start in 5 Eim.

„ 1624.15 „ 5 „
,. „ 1825 . 28 „ — „
" " 1626 . Z4 „ — ^

zusammen . L9 S ta r t i n ,
im Wege der öffentlichen Berstelgerung
siartinweise hintangegeben. Diese in den
berühmtesten Gedirgen Luttenbergs, als:
Srermetz, Wrebronegg, Lachenberg und
Kaisersbcrg, dann den Gebirgen Prerad
und Podgorzen erzeugten herrschaftlichen
Bauweine befinden sich in fünfeimengen
Gebinden rein abgezogen.

Von dem Verwalttmqsamte der Herr-
schaft Wurmberg nächst S t . Johann am
2b. May 1L29.


